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Breslauer Hreis⸗ Blatt. 


Weir h 


Sonnabend, N 5 8 Zi den 14. Februar 1835. 


Bau⸗Verdin gung. 


1 Bettlern gieſigen Kreiſes ſoll der Bau eines neuen Schulgehoͤftes von Bindwerk mit Flach 
Werkdach an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und habe ich hierzu zum 21, k. M. als 
Sonnabend Nachmittag 2 Uhr einen Termin in loco Bettlern anberaumt, in welchem ſich ein— 
zufinden, die bietungsluſtigen Baumeiſter hiermit aufgefordert werden. 

Zeichnung und Anſchlag werden im Termine vorgelegt, koͤnnen aber bis dahin in unters 
zeichnetem Amte eingeſehen werden. 


Breslau den 28. Januar 1835. © Königlich Landraͤthl. Amt. 
* a 5 G. Koͤnigsdorff. 


Bekanntmachung. 


Wegen der vor kurzem Statt gefundenen Sammlungen zum Beſten mehrerer durch Brand verun⸗ 
glückter Ortſchaften ꝛc. wird in Folge der im Kreis-Vlatt Nr. 45. enthaltenen Bekanntmachung 
dom 6. November pr. und nachdem der gaͤnzliche Abſchluß nunmehr bewirkt worden iſt, den 
Kreis⸗Einſaſſen hiermit Folgendes eroͤffnet: 

A. In Betreff des Brandes zu Steinau und Georgendorf am 25 September 1834 
war bis zum 6. November a. praet. eingegangen 27 Rthl. 21 Sgr. 3 Pf.; hierzu 28) Krieblo⸗ 
witz Dom. 10 Sgr.; 29) Krieblowitz Gemeinde 12 Sgr.; 30) Groß⸗Schottgau Gemeinde 5 Sgr.; 
310 Klein⸗Schottgau Gem. 1 Sgr. 6 Pf.; 32) Woigwitz Gem. 10 Sgr.; 33) Duckwitz Gem. 
5 Sgr.; 34) Lehmgruben Gem, 2 Rthl. 15 Sgr.; 35) Wiltſchau Gem. 10 Sgr.; 36) Grüne 
buͤbel Gem. 5 Sgr.; 37) Spperau Gem. 1 Rthl. 8 Sgr.; 38) Krietern Gem. 5 Sgr.; 39) Hoͤf⸗ 
chen Mar. Frg. 4 Sgr. 40) Höfchen Gem. 3 Sgr.; 41) Kl. Mochbern Gem. 10 Sgr.; 42) Ja⸗ 
nowitz Gem. 8 Sgr. 43) Arnoldsmuͤhle Gem. 6 Sgr. 6 Pf.; 44) Stabelwitz Gem. 1 Rıbl, 
45) Schottwig und Carlowitz Gem. 15 Sgr 3 Pf.; 46) Jaſchkowitz Dom. 5 Sgr.; 47) Jaͤſch⸗ 
kowitz Gem. 15 Sgr. 6 Pf.; 48) Gr. Nädliz Dom. 10 Sgr.; 49) Gr. Näblig Gem. 6 Sgr. 
50) Tſchechnetz Gem. 1 Kthl. 1 Sgr. 9 Pf.; 51) Damsdorf Gem. 12 Sgr.; 52) Neukirch Gem. 
15 Sgr.; 53) Muͤnchwitz Gem. 1 Rthl 2 Sgr. 6 Pf.; 54) Woiſchwitz Gem. 1 Rthl. 10 Sgr.; 
55) Gabitz Gem. 2 Rthl. 22 Sgr. 9 Pf.; 56) Schönborn Gem. u. Schule 2 Rthl. 15 Sgr. 6 Pf.; 
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57) Oberhof Gem. 18 Sgr.; 58) Althof Dürr Gem. 4 Sgr.; 59) Steine Gem. 10 Sgr.; 
60) Benkwitz Dom. 20 Sgr.; 61) Benkwitz Gem. 5 Sgr.; 62) Seſchwitz Gem. 10 Sgr.; 
63) Schmorkſch Dom. 2 Rthl.; 64) Bogenau Gem. 8 Sgr.; 65) Schmolz Gem. 15 Sgr.; 
66) Gr. Maſſelwitz Gm. 10 Sgr.; Zuſammen 52 Rthl. 10 Sgr. 2 Pf., welche dem Königlich 
Landraͤthl. Amte zu Steinau zur weitern Verwendung reſp. unterm 5. November pr. und 5. d. M. 
uͤberſandt worden find. i 
B. In Betreff des Brandes zu Seidenberg am 18. September 1834 

war bis zum 6. November pr. eingegangen 5 Rthl. 3 Sgr. hierzu 12) Krieblowitz Dom. 5 Sgr.; 
13) Krieblowitz Gem. 10 Sgr.; 14) Woigwitz Gem. 5 Sgr.; 15) Wiltſchau Gem. 5 Sgr. 
16) Krietern Gem. 5 Sgr.; 17) Hoͤfchen Mar. Gem. 4 Sgr. 2 Pf; 18) Kl. Mochbern Gem. 
5 Sgr.; 19) Stabelwitz Gem. 11 Sgr 2 Pf.; 20) Schottwitz u. Carlowitz Gem. 11 Sgr. 3 Pf. 
21) Jaͤſchkowitz Dom. 5 Sgr.; 22) Jaͤſchkowitz Gem. 8 Sgr. 8 Pf.; 23) Gr. Nädlig Dom. 
5 Sgr; 24) Gr. Naͤdlitz Gem. 2 Sgr.; 25) Krichen Dom. 5 Sgr.; 26) Krichen Gem. 3 Sgr. 
6 Pi; 27) Neukirch Gem. 7 Sgr.; 28) Gabitz Gem. 23 Sgr.: 29) Oberhof Gem. 15 Sgr.; 
30) Steine Gem. 10 Sgr.; 31) Seſchwitz Gem. 5 Sgr.; 32) Bogenau Gem. 5 Sgr.; 
33) Schmolz Gem. 15 Sgr.; 34) Gr. Maſſelwitz Gem. 5 Sgr.; Zuſammen 10 Rthl. 28 Sgr. 
9 Pf., welche unter heutigem Tage dem Superintendenten H. Gerdeſſen zur weitern Verwen⸗ 
dung uͤberſandt worden, 5 


C. In Betreff des Brandes zu Kotzenau Lübener Kreiſes am 29. Auguſt 1834 
war bis zum 6. November pr. eingegangen 1 Kthl. 1 Sgr. 8 Pf. hierzu 5) N 5 Sgr. 
6) Krieblowitz Gem. 8 Sgr.; 7) Woigwitz Gem. 5 Sgr. 8) Höfen Mar. Gem. 3 Sgr.; 
9) Kl. Mochbern Gem. 3 Sgr.; 10) Janowitz Gem. 6 Sgr. 5 Pf.; 11) Stabelwitz Gem. 10 Sgr.; 
12)Schottwitz u. Carlowitz Gem. 6 Sgr. 6 Pf.; 13) Jaäſchkowitz Dom. 5 Sgr.; 14) Jaͤſchkowitz 
Gem. 7 Sgr 7 Pf.; 15) Gr. Naͤdlitz Dom. 5 Sgr.; 16) Gr. Naͤdlitz Gem. 2 Sgr.; 17) Kri⸗ 
chen Dom. 5 Sgr.; 18) Krichen Gem. 3 Sgr. 6 Pf.; 19) Neukirch Gem. 6 Sgr. 9 Pf.; 20) Ca⸗ 
rowane Gem. 14 Sgr.; 21) Gabitz Gem. 23 Sgr.; 22) Oberhof Gem. 5 Sgr. 3 Pf.; 23) Seſch⸗ 
witz Gem. 5 Sgr.; 24) Schmolz Gem. 5 Sgr.; 25) Gr. Maſſelwitz Gem. 5 Sgr.; Zuſammen 
5 Rthl. 22 Sgr. 8 Pf., welcher Betrag dato dem Koͤnigl. Landräthl, Amte zu Luͤben zur weis 
tern Vertheilung uͤberſandt worden iſt. \ 

D. In Betreff des Brandes zu Goldapp am 16. Oktober 1834 
find eingegangen: 1) Bogenau Gem. 6 Sgr.; 2) Sadewitz Dom. 2 Sgr. 6 Pf.; 3) Sadewitz 
Gem. 4 Sgr. 10 Pf.; 4) Gr. Schottgau Gem. 4 Sgr.; 57 K. Schottgau Gem. 10 Pf.; 
6) Paſchwitz Gem. 2 Sgr. 6 Pf.; 7) Gr. Naͤdliz Dom. 5 Sgr.; 8) Gr. Nadlitz Gem. 4 Sgr.; 
9) Malkwitz Dom. 2 Sgr. 6 Pf.; 10) Malkwitz Gem. 1 Sgr. 6 Pf.; 11) Woigmwitz Gem. 5 Sgr.; 
12) Lilienthal Dom. 5 Sgr.; 13) Lilienthal Gem. 2 Sgr. Pf.; 14) Roſenthal Gem. 12 Sgr. 
3 Pf.; 15) Krichen Dom. 5 Sgr.; 16) Krichen Gem. 1 Sgr. 6 Pf.; 17) Schosnitz Gem. 2 Sgr.; 
18) Gr. Maſſelwitz Gem. 8 Sgr.; Zuſammen 2 Kehl. 14 Sgr. 11. Pf., welche unterm 5. d. M. 
an die König, Inftitutenhaupt= Kaffe hierſelbſt zur weitern Veranlaſſung eingezahlt worden ſind. 

E. Zur Unterftügung des am 26. Mai 18331 durch Brand verungluͤckten Auszuͤgler 

a Baucke zu Sandberg bei Herrnprotſch ; 
find eingegangen: Carowane Gem. 10 Sgr.; 2) Steine Gem. 10 Sgr.; 3) Lamsfeld Gem. 2 Rthl. 
13 Sgr. 10 Pf.; 4) Unchriſten Gem. 4 Sar. 1 Pf.; 5) Seſchwitz Gem. 4 Sgr. 6 Pf.; 
6) Krieblowitz Dom. 5 Sgr.; 7) Krieblowitz Gem. 1 Sgr.; 8) Schmortſch Dom. 1 Rthl. 
9) Gr. Schottgau Gem. 4 Sgr.; 10) Kl. Schottgau 10 Pf.; 11) Goldſchmiede Dom. 2 Sgr. 
6 Pf.; 12) Goldſchmiede Gem. 8 Sgr.; 13) Strachwwitz Gem. 5 Sar. 8 Pf.; 14) Woigwitz Gem. 
2 Sgr.; 15) Jaͤſchkowitz Dom. 5 Sgr.; 16) Jaͤſchkowitz Gem. 2 Sgr. 6 Pf.; 17) Janowitz 
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Gem. 3 Sgr. 10 Pf.; 18) Schwoitſch Gem. 4 Sgr.; 19) Protſch und Weide Gem. 20 Sgr.; 
20) Schosnitz Gem. 2 Sgr.; 21) Gr. Maſſelwitz Gem. 10 Sgr.; 22) Schottwitz und Carlowitz 
Gem. 4 Sgr.; 23) Klein Maſſelwitz Dom. 10 Sgr.; 24) Klein Maſſelwitz Gem. 16 Sgr. Zur 
ſammen 7 Rihl. 28 Sgr. 9 Pf., welche dem Damnifikaten reſp. unterm 24. December pr. und 
23. Januar e. baar ausgezahlt worden ſind. : 

- Ueberhaupt alfo hat der Breslauer: Kreis diesfalls freiwillig beigetragen, 

ENT „79 Rthl. 15 Sgr. 3 Pf.“ 
Breslau, den 9. Februar 1835. Koͤniglich Landraͤthl. Amt. 
G. Königsdorff. 


Kurrende. 


. nur wenige Orts⸗Gerichte und Kreis-Einſaſſen ſich im Beſitz des „Landrechts fuͤr die Preuß. 
Staaten“ befinden dürften, es aber von hoher Wichtigkeit iſt, daß namentlich die Orts-Vehoͤrden 
von denen fie zunaͤchſt angehenden geſetzlichen Beſtimmungen „von Dorfgemeinen“ vollftändig uns 
terrichtet ſind, ſo habe ich um dies zu erleichtern, die hierauf Bezug habenden Beſtimmungen des 
Allg. L. R. Theil 2 Titel 7 Abſchn. 2 von F. 18 bis inch $. 86 beſonders abdrucken laſſen und 


ſind diesfaͤllige Eremplare zum Preife von 3 Sgr. pro Stuck bei dem Kreis-Kommunal- Kaſſen⸗ 


Rendanten Hr. Genſert zu erhalten, deren Anſchaffung den ſaͤmmtlichen Orts⸗Gerichten des Kreiſes 
hiermit dringend empfohlen wird; auch koͤnnen einzelne Eremplare an Privat-Perſonen abgelaſſen 


werden, wenn ſolche bei Zeiten darum nachſuchen. 


Breslau, den 11. Februar 1835. 


Königl. Landraͤthl. Amt. 
G. Koͤnigsdorff. 


— — — D-ẽ..— — — — — — 


Wunderſame Hiſtorie von dem Erzzauberer 
Dr. IJshannes Fauſt. a 
(Fortſehung.) 


Eines Abends wurde fremden Abgeſandten 
und Herren ein koſtbares Banquet gegeben, wos 


bei ſich auch viele ſchoͤne Damen einfanden. 


Als fie alle fröhlich beiſammen ſaßen, 
rauſchte ein etwas trübes Gewoͤlk in den Saal, 
daß es den Anſchein hatte, als wollte es bald 
regnen, doch bald zertrennte es ſich und der 
ſchöͤnſte blaue Himmel war zu ſehen, mit Ster: 
nen voll Klarheit und dem reinſten Vollmond. 
Eine Viertelſtunde darauf überlief ſich wieder 
das Gewoͤlk, die Sonne that einen ſtarken Blitz, 
daß ſich alle verſammelten Gaͤſte kreuzigten, und 
ein ſchoͤnfarbiger Regenbogen ging auf die kai⸗ 


ſerliche Tafel, verſchwand aber bald. Als der 
Kaiſer und die Herren und Damen aufgeſtan⸗ 


den und fortgegangen waren, und nur die Die⸗ 
ner noch zurück geblieben, da uͤberlief ſich das 
Gewolk abermals; es fing an zu donnern und 


zu blitzen und ſo ſtark zu regnen, daß alle 
Diener davon laufen mußten. Dieſe Geſchichte 
bat Chriſtoph Wagner, des Fauſt's Famulus, 
fleißig aufgezeichnet. 

Jemand vom Adel kam nach Leipzig, und 


hörte über der Tafel von dem erbaͤrmtichen Ende 


Fauſt's reden. Er erſchrak hieruͤber von Herzen 
und ſagte: „Ach, das iſt mit ſehr leid, er war 
ein guter, dienſtwilliger Mann, und mir hat 
er eine Wohlthat erwieſen, die ich nie vergeſſen 
werde. — Als ich vor 7 Jahren noch in Wit 
tenberg ſtudirte, lernte ich ihn kennen und machte 
Freundſchaft mit ihm. Bald darauf erhielt ich 
Eintritt in eine adelige Familie, mit deren Toch⸗ 
ter ich in eine zaͤrtliche Verbindung trat, die 
mit Einwilligurg aller Verwandten ſich in eine 
gluͤckliche Ehe verwandelte. Ein Jahr mochte 
ich ſo vergnuͤglich gelebt haben, da ward ich 
von zwei meiner Vettern verführt, die Luft hate 
ten, das heilige Land zu befeben, daß ich trun⸗ 
kener Weiſe, jedoch bei adelichem Glauben und 


Treue verhieß, mit ihnen hinzuziehen, welches 


Verſprechen ich auch hielt, ſo ſehr meine Liebſte 


— 


ſich dagegen ſetzte. Mit Mühe und Arbeit Fa- 
men wir an den verlangten Ort, und wollten 
über Conſtantinopel ins deutſche Reich zuruͤck⸗ 
kehren, da ergriff man uns als liſtige Kund⸗ 
ſchafter, und wir mußten unſer Leben in ſchwe⸗ 
rer Dienſtbarkeit 5 Jahre zubringen. Der eine 
meiner Vettern ſtarb, und uͤber Venedig kam 
in meine Heimath die Sage, als ob ich auch 
geſtorben waͤre. Es fanden ſich leicht Freier, 
die ſich um meine Liebſte bewarben, und nach 
halb beendigter Trauer ließ ſie ſich auch von 
einem wackern Edelmanne der Nach barſchaft be⸗ 
reden, ſich ihm zu verloben. Da erbarmte ſich 
meiner Noth mein alter guter Freund Fauſt. 
Zuerſt erforſchte er von ſeinen Geiſtern, ob ich 
noch lebe, und als ſie es bejahen, befiehlt er 
einem von Ihnen, mich in mein Vaterland zu⸗ 
ruͤck zu bringen. Ich lag eben um Mitternacht 
wachend auf der Erde, denn das war mein 
Bett, und betrachtete mein Elend, da ward es 


um mich helle, und ich erſchrak, als ich einen 


großen Mann neben mir erblickte. „Kennſt du,“ 
redete er mich an, „deinen alten Freund Fauſt 
nicht mehr? Wohl, du mußt mit mir, und 
dich deiner ausgeſtandenen Leiden wegen wieder 
ergoͤtzen.! Schlafend trug er mich nach Wittenberg, 
wo mich der eigentliche Fauſt mit tauſend Freu⸗ 
den empfing und die ganze Lage meines Hauswe⸗ 
ſens entdeckte. Ich ging ſogleich zu meiner 
Liebſten, die erſt nicht wußte, ob ich ihr natuͤr⸗ 
licher Mann oder ein Geiſt waͤre, als ich 
ihr aber den ganzen Hergang der Sache entdeckte, 
mir zu Füßen fiel und um Verzeihung bat. 
Eine ſoſche Wohlthat nun ihr Herren, hat mir 
der gute Fauſt erwieſen, und ich werde nie auf: 
hören ihn zu ruͤhmen.“ 
(Beſchluß folgt.) 


Ratch geber. 


19. Geſundheits-Kaffee. 


In manchen Krankheiten verbieten die Aerzte 
den Genuß des Kaffee's. Iſt man aber daran 
wohnt, des Morgens etwas warmes, oder 


e 
Kaffeeähntiches , zu trinken, jo laͤßt man ein 


Redakteur: Fr. v. Lieres. Neue Safe W. 15. 
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Getraͤnk aus Reis, Gerſte, Mandeln und Zucker 
bereiten, deſſen erſtere Ingredienzien wie Kaf⸗ 
fee in der Trommel gebrannt, nachher gemah⸗ 
len, etwas ſtaͤrker als gewöhnlich gekocht, und 
mit Zucker verſuͤßt werden. Dieſes milde Ges 
traͤnk, dem die Rauhigkeit des Indiſchen Kaffee 
fehlt, das dabei nabrhaft iſt, und ſich mit den 
meiſten Arzneimitteln vertraͤgt, eignet ſich in 
vielen Krankheiten als das beſte Surrogat. — 
Der ſonſt ſd gewoͤhnliche Geſundheits⸗Kaffee, 
aus 1 Pfund Eicheln, 2 Pfund Malz, 4 Pfund 
Cichorien-Kaffee zuſammengeſetzt, kann in vie— 
len Krankheiten nicht anders als nachtheilig be⸗ 
kommen. - 


20. Hopfenranken zum Binden zu 
benutzen. 

Man ſucht im Herbſte die Hopfenranken 
aus, ſchneide ſie in beliebige Laͤnge, trockne ſie, 
und verwahrt ſie, bis ſie voͤllig ausgetrocknet 
ſind, vor dem Froſte. Wenn man ſie im naͤch⸗ 
ſten Fruͤhjahre anwenden will, um ſie ſtatt des 
Bindfadens, des Baſts, oder der Weidenruthen, 
an Baͤumen, Vitsbohnenſtangen u, dgl. zu ge⸗ 
brauchen, ſo weicht man ſie 12 Stunden in 
Waſſer ein, und ſie entſprechen dem Zweck voll⸗ 
kommen, den man ihnen gegeben. 

21. Finnen an den Schweinen zu 
erkennen. 

Da ſich die Finnen der Schweine zuerſt 
unter und neben der Zunge in Hirfenförmigen 
Knoͤtchen zeigen, von wo fie ſich in kurzer Zeit 
durch den ganzen Körper verbreiten, ſo iſt es 
ein ſicheres Mittel, ſich vor ihnen zu ſichern, 
wenn man beim Ankauf der Schweine dieſelben 
zuerſt niederwirft, und die Zunge unterſucht, 
und ein Gleiches beobachtet, wenn man eigene 
Schweine zur Maſtung aufſtellt. ö 


Breslauer Marktpreis am 12. Februar. 
Pere u f. Ma a f. 

Köcher Mittler Niedrig. 

erl.fa, bf. Al. fo. pf. Urt. fg. Pf. 
Weitzen der Scheffel Tie | 13 3 | T Wr 
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